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MAX UND MORITZ (M&M) –  
DA IST NOCH WAS IM BUSCH!  
von Bernhard Studlar, frei nach dem Klassiker von 
Wilhelm Busch

MAX UND MORITZ: SIE SIND 
WIEDER DA! 
 
Tauchen Sie ein in die Welt 
der bekanntesten Lausbuben 
Deutschlands in einer frechen 
und preisgekrönten Neuschrei-
bung von Bernhard Studlar.

Max und Moritz, die unver-
gleichlichen Figuren Wilhelm 
Buschs, sind in ein düsteres 
Wilhelmsbusch zurückgekehrt, 
wo das „Heilige Huhn“ das Sa-
gen hat und das Leben farblos 
geworden ist. Doch die beiden 
sind nicht bereit, sich den neu-

BUCHBAR: ganze Spielzeit.
AUFFÜHRUNGSDAUER: 65 Min. ohne Pause.
MITWIRKENDE: 4 Schauspieler, 1 Techniker.
HONORAR:  3.500,00 € zzgl. Tantiemen, AVA, GEMA, 
Veranstalteranteil, Fahrtkosten und Unterkunft.

Mit Laurenz Wiegand, Martin Radecke, Andreas Erfurth  
und Sebastian Bischoff/Jessica von Wehner.
Regie: Kai Frederic Schrickel,  
Kostüme: Hannah Hamburger, Bühne: Stefan Bleidorn,
Theaterpädagogisches Material: Jessica von Wehner.

Schauspiel für Kinder und 
Jugendliche von 5 – 12 Jahren  
– und für alle anderen auch!

»... Die Leistung der vier  
 Schauspieler war grandios.  
       Zudem wirbelte die 
Geschichte wie ein  
       ICE über die Bühne.«
         Stadttheater Landsberg, Augsburger Allgemeine/ 
                             Landberger Tagblatt

»... Die Kinder verfolgten     
               gebannt das turbulente 
Geschehen, mit großen Augen,      
         offenem Mund, blieben bis 
zum Schluss dabei und  
 mischten sich auch 
  lautstark ein.«
               Stadttheater Amberg, ONETZ PLUS

                                           SONDERANGEBOT: Preisreduzierung für Doppelvorstellungen

en, tristen Regeln zu 
unterwerfen. Mit fre-
chen Streichen brin-
gen sie Farbe und 
Chaos zurück in ihre 
Welt und in die Her-
zen der Zuschauer.

Die Witwe Bolte, 
Lehrer Lämpel und 
die anderen be-

rühmten Charaktere treten auf, doch sie sind verändert. Wie 
werden Max und Moritz sich in dieser neuen Ordnung zurecht-
finden? Ein Stück voller Humor, Nostalgie und einer Prise An-
archie, das nicht nur Kinder von 5 -12 Jahren begeistern wird, 
sondern auch Erwachsene, die mit den Streichen von Max und 
Moritz aufgewachsen sind.

Wahre Schelme kommen nie aus der Mode – machen Sie sich 
bereit für ein unvergessliches Theatererlebnis!



„was isT denn bloß in wilhelMsBusch geschehen? Alles öde und 
gRau... grauenvoll! helFt Max und Moritz, wieder FarBe in ihRe 

welT Zu bRingen - und malT die Bilder mit BunTsTifTen aus,  
ganz wie es euch gefällt!“

warum versteckt der Bäcker das Brathuhn?
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Lieber Kai, „Max und Moritz – ein Kinderbuch oder ein Comic?“ - Was 
sagst Du?

Geschrieben und herausgegeben wurde es ja 1865 als Kinderbuch, aller-
dings zu einer Zeit, als es den Begriff „Comic“ natürlich noch gar nicht 
gab. Die Knittelverse von Wilhelm Busch haben sich im nationalen Ge-
dächtnis auch deshalb so tief eingegraben, weil es eben als Buch für 
Kinder erschienen war und ihnen so bereits sehr früh vorgelesen wurde. 
Dadurch konnten es Eltern und junge Zuhörer, unterstützt von den fabel-
haften Bildergeschichten, sehr bald gemeinsam auswendig. Ein Buch also 
für die ganze Familie – wie unsere Inszenierung ja auch! Die Bildsprache 
von Wilhelm Busch ist allerdings eindeutig ein ganz großartiger Vorläufer 
heutiger Comic-Kultur und ich kann jedem nur empfehlen, diese überaus 
moderne, detailreiche und immer wieder überraschende Dynamik und Ko-
mik der einzelnen Zeichnungen erneut zu erleben und zu genießen!

Wo wir gerade beim Thema Comic sind: glaubst Du, dass Theaterwelt 
und (heutige) Comickultur kompatibel sind? Haben sich die Sehge-
wohnheiten sehr junger Menschen so geändert, dass das ihre Wahr-
nehmung einer Theatervorstellung beeinflussen könnte? Und war das 
ein Gedanke, der Dich bei den Proben begleitet hat?

Ich bin nun kein Fachmann für moderne Mangas und Graphic Novels, zu 
meiner Zeit war die Reihenfolge der Rezeption: Fix & Foxi, Mickey Mouse 
und Donald Ducks lustige Taschenbücher, und dann entweder Spider-, Bat- 
und Superman oder Asterix, Tim und Struppi oder Lucky Luke. Ich kann 
mich nicht erinnern, je ein Theaterstück jener Helden meiner Kindheit auf 
der Bühne gesehen zu haben, höchstens einen Film. Insofern hat sich 
für mich die Frage nach einem „Comic auf der Bühne“ gar nicht gestellt. 

Ich wollte vielmehr versuchen, 
die Figuren von Bernhard Stud-
lar (nach den Originalen von 
Wilhelm Busch) für die Bühne 
zu übersetzen, die Überzeich-
nungen der Biedermeier-Cha-
raktere in ein heutiges Erleb-
nisumfeld zu übertragen und 
mit Theatermitteln wie Slap-
stick-Elementen und Musikein-
spielungen das Tempo und die 
Überhöhung der comichaften 
Vorlagen für die Bühne zu ad-
aptieren. Dass junge Menschen 
trotz geänderten Comic-Sehge-
wohnheiten daran ihren Spaß 
haben werden, bin ich mir sicher!

Hattest Du in Deinem Konzept von vornherein eine klare Botschaft, die 
das fertige Stück auf der Bühne den Kindern vermitteln soll?

Die Botschaft steht ja klar in der Vorlage von Bernhard Studlar: Kinder, 
nehmt das Heft selber in die Hand, bringt Farbe, Spaß und Chaos in eure 
Welt und lasst euch von den Erwachsenen nicht verarschen!

Deine Inszenierung ist ja voll von witziger Musik und kreativen Tönen 
und Sounds. Wie ist die akustische Seite des Stücks denn entstanden?

Ausgehend von gewissen stückimmanenten Notwendigkeiten, wie Szenen-

6) 7 Fragen an den Regisseur kaI Frederic schrickel 
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Liebe Hannah, bis auf Max und Moritz müssen in diesem Stück alle an-
deren Figuren in Schwarz, Weiß oder Grautönen erscheinen. Hat Dich 
das in Deiner Kreativität eingeschränkt?
 
Eingeschränkt hat es mich nicht wirklich, es gibt ja auch in den Schwarz-, 
Weiß- und Grautönen unendlich viele Nuancen. Nur manchmal hätte ich 
gerne zu den Farben gegriffen und musste mich erinnern, dass diese Figur 
sie nicht tragen darf.
 
Hast Du Dich für Dein Kostümbild von Wilhelm Buschs Zeichnungen in-
spirieren lassen oder gingen Deine Gedanken optisch eher in die Rich-
tung heutiger Kleidungsgewohnheiten?

Die Zeichnungen von Wilhelm 
Busch sind großartig und teil-
weise sehr modern in ihrer For-
mensprache, da habe ich mich 
sehr gerne inspirieren lassen 
und versucht, die Silhouetten 
einzelner Figuren mit heutiger/
moderner Kleidung seinen Zeich-
nungen nachzuempfinden.
 
Zum Schluss noch die obliga-
torische M&M-Frage: „Max und 
Moritz“ von Wilhelm Busch gilt 
ja als ein Vorreiter des Comics 
von heute. Wer ist denn Deine 
Lieblingscomicfigur? 

Da muss ich passen - ich habe keine. Bin aber sehr beeindruckt, wie viel-
fältig die Bildsprache der Comics neben den bekannten Asterix und Obelix, 
Mickey Mouse und Co. ist. Wie großartig sich mit Bildern erzählen lässt. 
Theater auf dem Papier!

11) 3 Fragen an die kosTümBildnerin hannah hamBurger
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Theaterstück von Bernhard Studlar frei nach Wilhelm Busch
Deutsche Erstaufführung am 12. Oktober 2022 am Theater Hameln

Max: Laurenz Wiegand

Moritz: Martin Radecke

Witwe Bolte, Lehrer Lämpel, Onkel Fritz, Hühnerbeauftragter: Sebastian Bischoff

Erzähler, Schneider Böck, Bäcker Ei, das Heilige Huhn: Andreas Erfurth

Regie: Kai Frederic Schrickel

Bühnenbild: Stefan Bleidorn

Kostümbild: Hannah Hamburger

Regieassistenz: Jessica von Wehner

Sounds: Toni Nissl

Technik: Kai Dommert

Illustrationen: Philipp Michael Börner

Fotos: Philipp Plum

Grafik: Annette Conradt

Theaterpädagogisches Begleitmaterial und Texte: Jessica von Wehner

Dauer: 65 Minuten ohne Pause

Eine Produktion des NEUEN GLOBE THEATERS Potsdam

2) Besetzung und TeAm   
Max und Moritz (M&M) – da isT noch was im Busch! 
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Etwas still war es um die beiden Bösen Buben geworden, die immer für 
einen neuen wilden Streich zu haben waren, der einem die Haare zu Berge 
stehen ließ und manchem Huhn das köstliche Leben gekostet hat. Doch 
wie durch ein Wunder haben sie die Mühle überlebt!

Da stehen sie also wieder, bunt und frech wie eh und je, und laufen schnur-
stracks einem farblosen und überaus humorlosen Erzähler über den Weg, 
der dreist behauptet, die Geschichte von Max und Moritz weitererzählen zu 
dürfen! Was soll denn das?

Kurzerhand wird der „Buschman“ überstimmt und die beiden nehmen ihm 
das Buch aus seiner farblosen Hand. Doch was müssen sie lesen und se-
hen: Der Ort ihrer genialen Streiche, Wilhelmsbusch genannt, ist nur noch 
ein öder Flecken, in dem der „Boltewismus“ herrscht und die Macht von 
einem ominösen Heiligen Huhn an sich gerissen wurde.

Dabei sind sie alle noch da, die früheren Opfer ihrer Streiche: die Witwe 
Bolte, der Lehrer Lämpel, der Schneider Böck, Onkel Fritz und der Bäcker 
Ei, doch sind sie kaum wiederzukennen! Als Schwarz-Weiß-Ausgaben ihrer 
selbst versuchen sie, die Regeln des Heiligen Huhns zu befolgen. Oder 
auch nicht... Denn schon hat die Witwe Bolte einen lukrativen Schwarz-
markthandel mit gebratenen Hühnerkeulen etabliert!

Wie M&M wieder Farbe in ihre Welt bringen, erleben wir in einer kind-
gerechten und fröhlichen Inszenierung für die ganze Familie. Eine späte 
Wiedergutmachung an den Bösen Buben, deren Schicksal diesmal ganz 
sicher nicht in der Mühle enden wird!

1) vorworT von Regisseur kaI Frederic schrickel  
Max und Moritz: sie sind wieder da!  
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Für Kinder von 6-12 Jahren 
Dauer: 65 Minuten ohne Pause

Premiere am 12. Oktober 2022 
am Theater Hameln
(Deutsche Erstaufführung)

Aufführungsrechte: 
henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag, 
Berlin

Eine Produktion des 
Neuen Globe Theaters Potsdam   

www.NeuesGlobeTheater.de
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46 
Seiten

Dem Wunsch vieler Gastspieltheater, geäußert auf dem Theatermarkt der 
Inthega 2022, nach praxisnahem und inspirierendem Theaterpädagogischen 
Begleitmaterial für Schulen, kommen wir gerne nach und haben für unsere erste 
Kinder-Schauspiel-produktion „Max und Moritz (M&M) - Da ist noch was im 
Busch!“ 46 Seiten informatives und interaktives Material für Lehrer und Schüler 
zusammengestellt.

Wir freuen uns, wenn wir Theaterpädagog*innen und Lehrer*innen auf diese 
 Weise helfen können, unser Stück und unsere Inszenierung vor- und nachzu-
bereiten sowie den Veranstalter*innen ein weiteres Argument an die Hand geben 

zu können, unser Schauspiel für Kinder und Erwachsene zu buchen und die 
Vorstellungen zu verkaufen. Unsere Produktion versteht sich als Beitrag zur 

kulturellen Bildung im Grundschul- und Jugendbereich und wurde gefördert 
durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und 
Medien im Rahmen von Neustart Kultur, dem Ministerium 

für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg sowie der Landeshauptstadt Potsdam.

Inhalt des Theaterpädagogischen Begleitmaterials zu 
„Max und Moritz (M&M) - Da ist noch was im Busch!“

Neben der ausführlichen Inhaltsangabe unserer „Max 
und Moritz“-Neuschreibung und einer Presseschau, 
gibt es für Pädagogen eine Einführung in das Konzept 
der Inszenierung sowie ein Essay zum Thema „Max 
und Moritz - Ein Comic?“.
Danach folgen kurze und interessante Interviews mit 
dem Autor, dem Regisseur, der Theaterleitung und 
den Schauspielern zu Stückfassung und Inszenierung 
sowie spannende Einblicke in Kostüm- und 
Bühnenbild.
Ergänzt wird unser umfangreiches Theaterpädago-
gisches  Material durch den Abdruck der liebevoll 
kolorierten Originalversion von Wilhelm Buschs „Max 
und Moritz“, die per Beamer im Klassenraum projiziert 
werden kann.
Abgeschlossen wird das Material für Schulklassen 
mit Vorschlägen für eine spielerische Vor- und Nach-
bereitung des Theaterbesuchs in Form von Handouts 
mit Lückentexten, Ausmalbildern und einem Quiz.

Und damit die Bewegung nicht zu kurz kommt, führt ein 
QR-Code zu einem Tutorial auf YouTube zum Erlernen 

des „M&M-Check“- Moves. Viel Spaß 
beim Mit-machen garantiert!

interviewS
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Erster Streich 

Mancher gibt sich viele Müh’ 
Mit dem lieben Federvieh;  
Einesteils der Eier wegen, 

 Welche diese Vögel legen,  
Zweitens: weil man dann und wann  

Einen Braten essen kann;
Drittens aber nimmt man auch  

Ihre Federn zum Gebrauch  
In die Kissen und die Pfühle,

Denn man liegt nicht gerne kühle. – 

Seht, da ist die Witwe Bolte,  
Die das auch nicht gerne wollte. 

Ihrer Hühner waren drei
Und ein stolzer Hahn dabei. – 
Max und Moritz dachten nun: 

 Was ist hier jetzt wohl zu tun? – 
Ganz geschwinde, eins, zwei, drei, 
 Schneiden sie sich Brot entzwei, 

In vier Teile, jedes Stück 
Wie ein kleiner Finger dick. 
 Diese binden sie an Fäden,

Übers Kreuz, ein Stück an jeden,
Und verlegen sie genau

In den Hof der guten Frau.
Kaum hat dies der Hahn gesehen, 
 Fängt er auch schon an zu krähen: 

Kikeriki ! Kikikerikih ! !
Tak, tak, tak! - da kommen sie. 

Hahn und Hühner schlucken munter  
Jedes ein Stück Brot hinunter; 

3

Aber als sie sich besinnen,
Konnte keines recht von hinnen. 

In die Kreuz und in die Quer
Reißen sie sich hin und her,

Flattern auf und in die Höh’, 
 Ach herrje, herrjemine ! 

Ach, sie bleiben an dem langen,  

Dürren Ast des Baumes hangen. – 
Und ihr Hals wird lang und länger,
Ihr Gesang wird bang und bänger; 

Jedes legt noch schnell ein Ei,
Und dann kommt der Tod herbei. – 

Witwe Bolte in der Kammer  
Hört im Bette diesen Jammer; 

Ahnungsvoll tritt sie heraus:
Ach, was war das für ein Graus ! 

das  
Original

was isT denn los mit Onkel Fritz?

was Machen Max und Moritz  
          hier mit schneIder Böck?

43
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1.) 

Zwei wie Extra und ________________ . Wie Wasser und Durst.

Zwei wie Gummi und Bär. Wie ________________ und Kuvert.

Zwei wie Spider und ________________. 

Wie Barbie und __________________.

2.)

Wehe, wehe, wehe, wenn ich auf das _______________ sehe.

3.)

Müssen ________________ . Nicht _______________ sollen.

4.) 

„Wie viele Semmeln nochmal?“ - „_________!“

5.) 

Viele bunte Kleidungssachen

wusste Schneider ____________________ zu machen.

6.)

Ein guter Tag für __________________________!

7.)

Oh großes Heiliges Huhn, hilf mir weiter __________________ zu tun.

Gib auf Max und mich gut acht. ___________________ .

sätze ergänzen:
ups, hier fehlt doch was! welche wörTer komMen in die lücken?

Ausmal- 
bilder

Quiz- 
fragen

KOSTENLOSES EXEMPLAR DOWNLOADEN

Hinter-
grund-
infos
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NEUES GLOBE THEATER  
Andreas Erfurth & Kai F. Schrickel  
Gutenbergstr. 97∙ D-14467 Potsdam 
+49 (0)177 323 85 70 
kontakt@NeuesGlobeTheater.de
www.NeuesGlobeTheater.de

PRESSESTIMMEN

Mit seinem Stück bringt das Neue Globe Theater keine weichge-
spülte Story auf die Bühne. Max und Moritz setzen sich zwar für 
das Gute und Richtige und nicht zuletzt für Werte wie Freundschaft 
und Zuverlässigkeit ein, doch bewahrt die Aufführung auch in den 
Kostümen von Hannah Hamburger das Groteske der Vorlage ... 
Allein schon das unangepasste Verhalten und die Frechheit der 
Hauptpersonen erfreute das Herz des jungen Publikums. Dazu die 
vielen Clownerien und Running Gags, Slapstick-Elemente und viel 
Sprachwitz. Am Ende gab es langen Applaus und begeisterte Rufe.

Parktheater Bensheim, Bergsträßer Anzeiger

Grandiose Schauspieler beim Kindertheater „Max und Moritz“. 
Für die Zuschauer bleibt kaum Zeit zum Luftholen. Die Schauspie-
ler überzeugten nicht nur, sondern schlugen gut 75 Minuten lang 
alle in den Bann … Eineinviertel Stunden atemloses, höchst er-

götzliches Theater mit offenem Ende – Max und Moritz werden 
uns allen immer mal wieder begegnen, das scheint sicher. Die 
Leistung der vier Schauspieler war grandios. Zudem wirbelte 
die Geschichte wie ein ICE über die Bühne. Selbst für die Zu-
schauer blieb kaum Zeit zum Luft holen. Herumzappeln und 
Zwischenrufe bei solcher Rasanz? Dafür war kaum Zeit für die 
vielen Kinder im Theatersaal und auch die Geschichte war für 
Ablenkungsmanöver viel zu gut.

Stadttheater Landsberg, Augsburger Allgemeine/Landberger 
Tagblatt

Die Kinder heute kennen Wilhelm Buschs Geschichten gar 
nicht mehr. Müssen sie auch nicht, denn sie lernen die bei-
den ja im einstündigen Stück kennen. Eine Stunde Theater, 
für Sechsjährige, ohne Pause? Wer hier Zweifel hatte, wurde 
schnell eines Besseren belehrt: Die Kinder verfolgten gebannt 
das turbulente Geschehen, mit großen Augen, offenem Mund, 
blieben bis zum Schluss dabei und mischten sich auch laut-
stark ein.

Stadttheater Amberg, ONETZ PLUS


